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Hierzu sine Berlage.
" Weltlage.

Oldenburg , 5 . Juni.

Die Sozialdemokraten
haben — dank der Uneinigkeit der übrigen Parteien — in

voriger Woche bei der Reichstagsstichwahl in Plauen
im sächsischen Vogtland einen bemerkenswerten Sieg errungen.
Ihr Kandidat , Gerisch , erhielt 12,852 Sümmen , während
der nationalliberale Kandidat Uebel nur 10,874 Stim¬

men auf sich vereinigte . Der Wahlkreis gehörte bisher den

Konservativen , in der letzten Legislaturperiode dem Amts¬

hauptmann v . Potenz , dessen Wahl wegen Ungesetzlichkeiten
für ungiltig erklärt wurde . Durch die Wahl Gerisch

' s ist
die Zahl der sozialdemokratischen Abgeordneten im Reichs¬
tage aus 45 gestiegen . Die „ Kreuzztg .

"
bezeichnet es als

einen großen Fehler , daß nicht wieder ein konservativer Kan¬
didat aufgestellt wurde ; nationalliberale Zeitungen behaupten,
die Antisemiten hätten sich der Abstimmung enthalten und

dadurch den sozialistischen Sieg herbeigeführt . Die „ Nordd.

Allg . Ztg .
" meint , wenn sich die bürgerlichen Parteien nicht

besser vertrügen und die Zänkereien unter sich nicht ließen,
würden sie wohl noch manche derartige Erfahrung machen.
— Im Wahlkreise Stendal - Osterburg muß infolge der

Beförderung des konservativen Abgeordneten v . Jagow zum
Landrat demnächst eine Reichstagsersatzwahl stattfinden.
Dieselbe wird eine recht lebhafte Wahlbewegung veranlassen,
denn bei der letzten Wahl ist v . Jagow nur mit etwa 100L

Stimmen Mehrheit gegen Freisinnige und Sozialisten gewählt.
Kommt es , was leicht möglich , diesmal zu einer Stichwahl,
so kann ein unerwartetes Resultat entstehen.

-j- *

Die Lösung der ungarischen Ministerkrisis
ist eine rech ! schwierige . Gestern früh traf Kaiser Franz
Joseph in Pest ein , welcher sofort mit dem Grafen Khuen-

Hedervary verhandelte . Dieser machte aber die Mit¬

teilung , daß er unter den gegebenen Verhältnissen nicht im

Stande sei, ein Kabinett zu bilden , da ein solches , von ihm

gebildet , bei der feindseligen Haltung der Mehrheit des un¬

garischen Reichstages keinen Bestand haben würde . Im un¬

garischen Abgeordnetenhause verursachte gestern die oppositionelle

Partei einen fürchterlichen Skandal , weil Wekerle erklärte,
den eigentlichen Grund seiner Demission noch nicht
mitteilen zu können . Er könne dies erst thun , wenn die

kaiserliche Entscheidung gefallen sei ; das Land solle dann

die volle Wahrheit hören . Das Haus war schließlich
damit einverstanden und beschloß , bis zur endgiltigen Neu¬

bildung der Regierung eine Sitzung nicht abzuhalten . In

verstärktem Maße tritt übrigens das Gerücht auf , der Kaiser
werde den Premierminister Wekerle von neuem mit der

Bildung des Kabinetts beauftragen , da sonst niemand das

Vertrauen des Parlaments genieße.
* -ir

Die Fiuanzberatuug in der italienischen
Deputiertenkammer

hat jetzt ihre aufregende Periode hinter sich . Die gestrige

Beratung des Antrages Crispi , die Beratung der Steuer¬

reform zu vertagen und eine neue Finanzkommission zu er¬

nennen . hätte sehr leicht den Fall des Ministeriums Crispi

herbeiführen können . Nur mit der geringen Mehrheit von

11 Stimmen hat Crispi seinen Antrag durchbringen können,

lieber die Sitzung selbst und deren Verlauf wird gemeldet:
Der Abg . Brünialti bekämpfte dm Antrag Crispi als in¬

konstitutionell . Attilio Luzzatto befürwortete den Antrag und

verteidigte unter Anführung parlamentarischer Präcedenzfälle dessen
Verfassungsmäßigkeit . Serena führte aus , der Antrag zeige das

Bestreben , eine Verständigung anzubahnen . Da alle Redner sich
zu Gunsten von Ersparnissen ausgesprochen , ermahnte er die Re¬

gierung , sich mit der Fünfzehnerkommission , welche die Finanz¬
maßregeln prüfte , ins Einvernehmen zu setzen , bekämpfte jedoch die

Emennung einer neuen Kommission von 18 Mitgliedern . Im
weiteren Verlaufe der Sitzung sprachen noch Br ine tti , Jmbizain,
Casallotti , Zanardelli und Giolitti gegen den Antrag
Crispi und für die Tagesordnung Carmine . Crispi gab einen

historischen Ueberblick über die Frage und erklärte , er hätte die

Verwaltungsreform realisiert , wenn die Kammer die Vorlage über

unbeschränkte Vollmachten genehmigt hätte . Die Kommission hätte
aber die Regierungsvorlage derartig abgeändert , daß die Regierung
sie nicht annehmen konnte , und deshalb sei der Antrag vom Sonn¬
abend eingebracht . Er würde der Kommission alle Vorarbeiten der

Regierung für die Verwaltungsreform zur Verfügung stellen , damit

sie ihre Arbeiten beenden könne. Crispi protestierte schließlich gegen
die Anschuldigung , daß die Regierung die Verantwortung von sich
abwälzen und die Kammer täuschen wolle . Niemand könne seine

(Crispi 's) Loyalität bezweifeln , auch habe er niemand getäuscht.
(Lebhafte Zustimmung .) Schließlich nahm die Kammer den

Antrag Crispi ' s auf Einsetzung einer Kommission zur Aus¬

arbeitung eines Gesetzentwurfs , betreffend die Verwaltungsreform,
mit 225 gegen 214 Stimmen an . Sechs Abgeordnete enthielten
sich der Abstimmung.

Wenn nun die vereinigte Opposition erwartet , Crispi
werde sich durch die geringe Mehrheit , mit der sein Antrag

angenommen wurde , zur Krisis treiben lassen , so täuscht sie

sich . Er wird vielmehr in Anbetracht der schwierigen Lage,
in der sich Italien befindet , auf seinem Posten ausharren.

-i- *

Aus dem Streikgebiet in Nordamerika
kommen andauernd Besorgnis erregende Meldungen . Jeden

Augenblick kann es zu blutigem Kampfe zwischen dem Sheriff
und seinen Polizisten und den bewaffneten Ausständigen in

Cripple Creek in Colorado kommen . Beide Parteien rüsten

sich bis an die Zähne und stehen sich kriegsbereit wie zwei

feindliche Nationen gegenüber . Von Chicago ist eine Kanone

bestellt worden , die erforderlichenfalls gegen die Ausständigen

benutzt werden soll . Die Feiernden haben auch eine hundert
Mann starke Kavallerie - Abteilung organisiert ; ein früherer
Schüler der staatlichen Militär - Akademie von Westpoint ist
der Führer der gesamten Macht der Arbeiter . Jhni sollen
drei oder vier ehemalige deutsche (?) Offiziere zur Seite stehen.
Die Arbeiter planen auch den Bau eines starken Forts auf
dem Bullberge . — Die Bergwerksbesitzer in sechs Staaten

haben zwar den streikenden Bergarbeitern erklärt , daß sie be¬

absichtigen , andere Arbeiter zum Ersatz der Ausständigen
kommen und sie durch bewaffnete Mannschaften schützen zu
lasset !, sowi » die Bergwerke wieder zu öffnen , aber die Ver¬

hältnisse sind doch augenblicklich durchaus nicht der Art , daß

solches mit Erfolg geschehen könnte.

KsMWer Tagrsbrricht.
DMscheS Kkich.

Berlik . 5 . Juni.
— Staatssekretär von Marschall hat wegen des

von uns mehrfach erwähnten Artikels in der „ Westd . Allg.

Ztg .
" Strafantrag gestellt . Ein Kölner Staatsanwalt war

Sonnabend dieserhalb in Berlin.
— Der Parteitag der Freisinnigen Volks¬

partei findet auf Beschluß des Centralausschuffes am 22 .,
23 . und 24 . September in Eisenach statt . - Nach dem auf
dem Parteitag von 1893 festgesetzten Organisationsstatut hat
die Freisinnige Volkspartei für jeden Reichstagswahlkreis drei

Delegierte zu diesem Parteitag zu entsenden . Die Delegierten
müssen in dem betreffenden Wahlkreis ihren Wohnsitz haben.
Außerdem sind zur Teilnahme am Parteitag berechtigt die Mit¬

gliederder ReichstagsfraktionunddergesctzgebendenKörperfchaften
der Einzelstaaten , die Parteigenossen , welche 1890 — 93 dem

Reichstage angehört haben , und die Reichstagskandidaten der

Partei von den Wahlen von 1893 . Am vorigen Sonntag
und Montag war in Berlin der vom Centralausschuß zur
Feststellung des Entwurfs eines Parteiprogramms eingesetzte

engere Ausschuß , der sich durch einige auswärtige Mitglieder
verstärkt hatte , zu längeren Beratungen versammelt , die , der

„ Freis . Ztg .
"

zufolge , unter dem Vorsitz des Abg . Reinh.
Schmidt - Elberfeld stattfanden und zu einer vollständigen
Einigung in den einzelnen Punkten führten . An den Ver¬

handlungen nahm auch Abg . Or . Virchow hervorragenden
Anteil . Der Entwurf wird demnächst noch einer endgiltigen
formellen Redaktion durch eine Subkommission unterzogen,
so daß er einige Wochen vor dem Parteitag in Eisenach ver¬

öffentlicht werden kann.
— Die E igentümer d er „ Nordd . All g . Zeitung"

sollen nach einer Meldung der „ Westd . Allg . Ztg .
" beab¬

sichtigen , das Blatt aufzugeben . Es fragt sich wohl sehr,
ob sich diese Nachricht bestätigt.

— Aus Hamburg wird gemeldet : Die Anklage gegen
den „ Generalanzeiger

"
wegen Majestätsbeleidigung,

welche in dem „ Catigula
" überschriebenen Artikel verübt

sein sollte , ist aufgehoben.
— Professor Roscher, der Nestor der deutschen

Natioualökonomen, welcher seit 1848 in Leipzig gewirkt,

ist dort gestern früh im Alter von 77 Jahren gestorben.
— Die Eingeborenen der Nordwestküste von

Neumecklenburg haben nach einem in Berlin eingegangenen

Telegramm den deutschen , der Neuguineakompanie gehörigen

Schuner „ Senta" (Heimatshafen Hamburg ) angegriffen,
wobei der Steuermann , namens Senf , seinen Tod gefunden

hat . Ursache und Zeitpunkt des Angriffs sind in dem Tele¬

gramm nicht angegeben.

— Aus Deutsch - Südwestafrika. Nach eben aus Süd-

ivestafrika eingetroffenen Berichten des Majors v . Franyois hat
Hendrik Witboi in einem Briefe an ihn um Frieden gebeten . Er
hat später den Brief allerdings abgeleugnet , aber die Aussage des
Unterkapitäns Adam Lambert in Bethanien , dem Witboi selbst
erzählt hat , daß er um Frieden gebeten, bestätigt die Echtheit des
Briefes . In Berseba hat Major v. Frcmpois den Major
Leutwein getroffen und sich mit ihm über das weitere Vorgehen
verständigt . Nach Angra Pequena , Bethanien , Gubub -Aus , Kset-
manshoop , Rietfontien , Warmbad , Gibeon und Uhabis sind
Militärposten gelegt worden . Von Bethanien , wo er Anfang
April war , ist Major v . Franoois nach Uhabis gezogen und dort
am 19 . April eingetroffen . Von da ist er am 23 . nach Warmbad

gegangen . Die Heranführung des Proviants für die Truppe erfolgt
von Bethanien und Keetmanshoop aus.

Arrslmrd.
Schweiz . Die Sozialdemokraten hatten das

Jnitiativbegehren auf Verbürgung des Rechtes auf Arbeit

durch die Bundesverfassung aufgestellt . Dasselbe wurde aber
in der gestern , Montag , vorgenommenen Volksabstimmung
mit etwa 290,000 gegen 71,000 Stimmen verworfen ; kein

einziger Kanton hat den Antrag angenommen.
Frankreich . Der Pariser „ Figaro" teilt in seiner

gestrigen Nummer mit , daß die Angelegenheit Turpins
zu Gunsten Frankreichs geregelt sei und der Er¬
finder infolgedessen nach Paris zurückkehren werde . — Weiter
meldet dasselbe Blatt , Turpin selbst habe erklärt , daß er
zwecks Verwertung seiner neuen Erfindung mit Deutsch¬
land und einer belgischen Gesellschaft in Unterhandlung
gestanden habe , ja sogar auf dem Punkte gewesen sei, mit

Deutschland abzuichließen . Nur die Unzahl Briefe , die er
aus Frankreich erhalten , habe ihn von dem Abschluß eines
Vertrages zurückgehalten . Der „ Figaro

"
veröffentlicht dann

noch Bruchstücke aus den Korrespondenzen , die angeblich
zwischen Turpin und einem deutschen Militär - Attachö ge¬
wechselt worden sind . Der Inhalt dieser angeblich gewechselten
Schriftstücke ist jedoch völlig belanglos . — Gestern ist
Turpin auch thatsächlich in Paris eingetroffen , er ersuchte
um eine Unterredung mit dem Kriegsminister , General
Mercier. Der Kriegsminister verweigerte jedoch abermals
den Empfang Turpins und forderte ihn auf , seine angebliche
Erfindung in dem Bureau des Ministeriums zu hinterlegen.
Die Regierung hält die letzte Erfindung Turpins ebenso für
Schwindel, wie seine vorhergehenden.

Großbritanierr . Zu den Protesten, welche von Deutsch¬
land und Frankreich gegen das neue Kolonialabkommen zwischen
England und dem Kongostaat erhoben wurden , hat die eng¬
lische Regierung offiziell keine Stellung genommen , weil
die Eingaben sich formell an die Regierung des Kongostaates
in Brüssel richten . In London ist man indessen einer Ansicht
mit dem Kongostaat darüber , daß die Ansprüche Frankreichs,
die das ganze Uebereinkommen über den Haufen werfen , nicht
zu berücksichtigen sind ; dem deutschen Reiche entgegenzukommen,
hat sich der Kongostaat schon bereit erklärt . Wegen der Ange¬
legenheit wird sicher noch mancher Tropfen Tinte verschrieben
werden , denn das Pariser Ministerium wird mit vollster
Energie sich auf diese Vereinbarung werfen , um durch diese
auswärtige Aktion sich bei der Deputiertenkammer einen
Stein in ' s Brett für innere Streitfragen zu schaffen . Praktisch
wird allerdings kaum viel zu erreichen sein.

Rußland . Der Großfürst - Thronfolger tritt in
den nächsten Tagen seine Reise nach England zum Besuche
seiner Braut an . Wie es heißt , werde er dort auch mit dem

deutschen Kaiser wieder zusammentreffen , der gelegentlich
seiner Nordlandsreise England besuchen werde . Groß¬
fürst Wladimir wird nach den russischen Pfingstfeiertagen
eine Besichtigungsreise in die Bezirke derjenigen Truppenteile
unternehmen , welche au den großen Manövern bei Smo¬
lensk teilnehmen sollen . Ob diese Manöver nun stattfinden
werden oder nicht , dürfte von den Resultaten dieser Reise,
welche auch in die Smolmsker Gegend führt , abhängig ge¬
macht werden . Neuerdings hört man , der Zar wolle die
Manöver abhalten.

— Die Petersburger „ Nowoje Wremja
"

bespricht das
neue bulgarische Ministerium und meint , bei solcher Zu¬
sammensetzung des Ministeriums könne der Koburger nicht in
Freundschaft mit Stambulow bleiben , noch weniger auf irgend
welche Verständigung mit Rußland rechnen.

Amerika . In Centralamerika dauert der Bürger¬
krieg fort . Die Truppen der Regierung von San Salvador
wurden von den Aufständischen in einem Treffen bei Santa
Ana besiegt , wobei 600 Mann getötet sein sollen . Auch der
Bruder des Präsidenten , General Ezeta , unter dessen Befehl
die Regierungstruppen standen , soll gefallen sein . Der

Präsident soll zu Gunsten Bonillas abdanken wollen.



TelegrapWchk Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land*

und neueste Meldungen.
8NL . Paris , 5. Juni . „ Sidcle " meldet unter Re¬

serve , daß in Paris am Sonntag vier Personen an der
Ollolora nostras gestorben sind.

URL . Paris , 5 . Juni . Der „ Gaulois" veröffentlichteine
Unterredung mit demKönig Alexander von Serbien, der
energisch gegen die in der Presse gebrachte Mitteilung prote¬
stierte, daß sremde Einflüsse die jüngsten Ereignisse in Serbien
hervorgerufen haben sollen.

ÜllU . London, 5. Juni . Eine der „ Times " aus
Konstantinopel zugegangene Meldung besagt, daß sich die
politischen Einflüsse mehren, welche den Khedive von
Aegypten von einer Reise nach Europa zuröckzuhalten
suchen . Man befürchtet nämlich während der Abwesenheit
des Khedive den Ausbruch von Unruhen in Aegypten.

Brüssel, 5 . Juni . Im Streit zwischenBelgien und
Deutschland wegen des englisch- belgischen Afrika-
Vertrages kam es zu einer grundsätzlichenEinigung der
beiden Mächte . Der Kongostaat bleibt der Grenznachbar
Deutschlands in Afrika, dagegen nimmt der Streit mit
Frankreich eine bedenkliche Wendung . Die Kongoregierung
sammelt erheblicheStreitkräfteamUbangiflusse, um einem
etwaigen französischen Handstreich zu begegnen.?

Belgrad , 5 . Juni . Seit mehreren Tagen fehlen die
Zeitungen aus Bulgarien. Reisende berichten, die Haupt¬
stadt Sofia sei militärisch cerniert. Die Kämpfe zwischen der
Stambulowpartei und den Gegenparteien dauerten im ganzenLande mit äußerster Heftigkeit fort . Ein der Anarchie ähn¬
licher Zustand drohe einzureißen.

Aus dem Großheyogtuw.
Mer Nachdruck unserer mit Korrefpondcnzzeichcn versehenen Originalberichteist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .s

Oldenburg, 5 . Juni.
-l- Vom Hofe . Im Laufe des heutigen Tages werden

Se . Kgl. Hoheit der Großherzog sowie I . Kgl. Hoheit die
Frau Großherzogin hier eintreffen und sogleich nach
Rastede weiterfahren. Die Groß herzoglichen Herrschaften
kommen von Bad Kissingen und benutzen von Bremen aus
einen Extrazug . — Se . Königl. Hoheit der Erbgroßherzog
hat sich am Sonntag Abend nach Hannover begeben.

x- In die Verwaltung des hiesigen Garnison-
Lazaretts ist mit dem 1 . Juni ein zweiter Inspektor ein¬
getreten. Die Fülle der Arbeit machte eine derartige Ver¬
mehrung der Verwaltungskräfte notwendig.

? Viele Leser werden sich eines Landsmannes
von uns, des Pfarrers Frisius ans Paris , erinnern,
der seit 1873 aus den Deutschen daselbst eine Gemeinde ge¬
sammelt hat , 25 Jahre lang für deutsches und evangelisches
Wesen in der französischenHauptstadt sowohl amtlich als auch
privatim auf das thäligste einlrat und vor etwa zwei Jahren
auch durch unser Land reiste, um Beiträge für den Bau
einer deutschen protestantischen Kirche in Paris
zu sammeln. Jetzt endlich , am 27 . April , hat der Grundstein
zu dieser Kirche gelegt werden können. Der deutsche Bot¬
schafter Graf Münster that die ersten Hammerschläge. So
sind die größten , unüberwindlich erschienenen Schwierigkeiten,
die sich diesem für die deutsche evangelischeBevölkerung not¬
wendigen Sammelpunkte entgegenstellten, überwunden. Von
den ca . 400,000 st-A, welche der Bau erfordert , sind ungefähr
270,000 ^4 zusammen.

-^> Die Caligula - Broschüre des Prof . Quidde
findet auch in unserer Stadt vielfach Absatz . Nach Mit¬
teilungen aus Leipzig sind bis jetzt im ganzen 70,000
Exemplare abgesetzt.

* I « der vom Verein „Bienenkorb" ver¬
anstalteten Verlosung fielenGewinne auf die folgenden
Losnummern : 5 , 7 , 31 , 37 , 39 , 45 , 72 , 99, 110 , 114,
128 , 134 , 150 , 162 , 166 , 168 , 169 , 170 , 179 , 186 , 191,
201 , 219 , 224 , 229 , 236 , 257 , 269 , 279 , 283 , 292 , 296,
303 , 317 , 336 , 346 , 347 , 358 , 372 , 374 , 378 , 402, 413,419, 427 , 432 , 436 , 438 , 442 , 443 , 444, 451 , 453 , 455,457, 461 , 462 , 463 , 466 , 470, 471 486 . Es wird gebeten,
die Gewinne unter Vorzeigung der Lose am Mittwoch und
Donnerstag im Kunstgewerbemuseum in Empfang nehmen.

Gestern Morgen wurde unter zahlreichem
Gefolge ein alter oldenb . Beamter, der Rentmeister Struck,
zur letzten Ruhe bestattet. Der Verewigte gehörte in seinen
jungen Jahren dem Oldenb . Infanterie-Regiment an und
machte in demselben den schleswig- holsteinischenKrieg mit.
Er war einer der Wackeren, die sich unter dem Hauptmann
Schlabaum durch eine überlegene Uebermacht durchschlugen.Als das Dragonerregiment errichtet wurde, trat der Ver¬
storbene als Instrukteur in dasselbe über. Später widmete
Struck sich dem Steuerfach . Als er vor 10 Jahren in den
wohlverdienten Ruhestand trat, erkannte die Staatsregierung
seine Treue dadurch an , daß sie ihn zum Rentmeister er¬
nannte . Der Verstorbene erfreute sich bis zu seinem Ende
einer seltenen geistigen und körperlichen Frische. Den Be¬
strebungen des Schützcnvereins widmete er als alter Soldat
ein reges Interesse . Noch 8 Tage vor seinem Tode be¬
teiligte er sich an einer Festlichkeit des Vereins , indem er
bis zum frühen Morgen als Tanzordner lhätig war . Der
Verstorbene bestimmte in seinem Testament, daß er in der
Schützenuniform in den Sarg gelegt werden wolle. Vor
demselben schritten 40 —50 Mitglieder des hiesigen Kampf¬
genossenvereins mit der Fahne , während der Schützenverein
ebenfalls vertreten war . Die Trauermusik wurde auf Befehl
des Kommandeurs vom Dragonsrregiment durch 12 Kavallerie¬
musiker in Uniform ausgeführt . Struck erreichte ein Alter von
77 Jahren.

S Dem Jahresberichte der Diakouiffenanstatt
Elifabethstift entnehmen wir, daß die Zahl der
Diakonissen im letzten Jahre von 15 auf 24 erfreulicherweise

gewachsen ist. Vergleichsweise mag dazu erwähnt werden,
daß von den 30 Mill. Protestanten Deutschlands etwa 6000
Diakonissen sind. Danach müßte unser Herzogtum verhältnis¬
mäßig nicht 24 , sondern wenigstens 50 Diakonissen aufweisen.
Die größte Zahl zeigt das Fürstentum Lippe, welches bei
einer Einwohnerzahl von 125,000 Evangelischen nicht weniger
als 84 Diakonissen stellt.

xx Elifabethstift . Die Generalversammlung der Mit¬
gliederdes Vereins fürdasOldenb.Dialonifsenhaus,Elisabethstift'
ist auf Donnerstag , den 7 . Juni (nicht , wie durch Versehenangezeigt,
7 . Juli) , nachm. 5 Uhr angesetzt und findet im Casino statt.
Auf der Tagesordnung stehen der Bericht über das verflossene
Vereinsjahr und die Darlegung der Finanzen.

-x- Ausflüge . Der Klub „ Neue Vereinigung " machte
gestern einen Ausflug nach Zwischenahn. Die Rückkehr er¬
folgte mit einem Sonderzuge kurz vor Mitternacht . — Der
Oldenburger Beamtenverein unternahm gestern einen
Ausflug nach dem herrlichen Neuenburger Urwald.

* Aus das morgen Abend im „Oldenburger
Schützenhof" stattfindende Konzert des „Sing¬
vereins " machen wir nochmals aufmerksam . Ein Blick ins
Programm belehrt uns über dessen Mannigfaltigkeit in musi¬
kalischen Darbietungen , deren Anziehungskraft sich auch dies¬
mal wieder bewähren wird. Ein glücklicher Gedanke war es,
auch dem deklamatorischen Vortrag im Programm Raum zu
geben, wir haben dadurch das Vergnügen , zwei der beliebtesten
Mitglieder des Großherzoglichen Theaters zu hören. Frau
Droescher hat uns auch früher schon durch derartige Vorträge
recht erfreut . Herr Krähl wird morgen zum letzten¬
mal in Oldenburg öffentlich auftreten und ist damit
seinen zahlreichen Freunden Gelegenheit geboten, dem
scheidenden Künstler noch einmal ihre Sympathien zu be¬
weisen . Mit Genugthuung erfahren wir, daß der Billett¬
verkauf in der Ferd . Schmidt 'schen Buchhandlung (D . Segelken)
einen recht günstigen Verlauf nimmt. Es herrschtim Publikum
die irrige Ansicht, die Plätze an den Saalseiten seien nicht
gut; wir können aus eigener Erfahrung die Versicherung
geben, daß die Seitenplätze den Plätzen der Saalmitte durch¬
aus nicht nachstehen, man sieht und hört überall gut . Der
Billettverkauf wird Mittwoch Nachmittag um 5 Uhr in der
Schmidt '

schen Buchhandlung geschlossen und abends 6siz Uhr
an derKasse im „Ziegelhof " wiedereröffnet. Programme werden
am Eingang verteilt.

* Auf die ungarischen Natisnalkonzerte , welche
heute , Dienstag , und morgen, Mittwoch , in der „ Union"
Hierselbst abgehalten werden, machen wir hiermit nochmals
aufmerksam. Das Programm ist außerordentlich reichhaltig
und bietet außerdem große Abwechslung. Es kommen Solo-
und Chorgesänge zum Vortrag , ferner wirken die Violin-
Virtuosin Frl . Urbany sowie Piston - und Cimbal-Virtuosen
mit . Auch werden National - und Charaktertänze ausgesührt.
Die Konzerte beginnen jedesmal um 8 Uhr abends.

-x- Besitzwechsel. Das zum Nachlasse der kürzlich
verstorbenen WitweRhkhaver gehörige, hier an der Krieger¬
straße unter Nr. 7 belegene Immobil , bestehend aus einem
Wohnhause mit Garten zur Größe von 16 ar 78 gm , ist
gestern Nachmittag durch Vermittelung des Herrn General¬
agenten W . Köhler an die Firma Louis Kayser Ww . hiers.
verkauft worden.

* Der Soldat vom Oldenburgischen Dragoner- Regiment,
welcher in der Nacht zum Montag in der Rosenftraße blutend
aufgefunden und ins Lazarett geschafft wurde, ist nicht,
wie irrtümlich gemeldet wurde , seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen, liegt aber ziemlich hoffnungslos danieder.
Die Thäter sind Civilisten. Der Dragoner hat von diesen
zunächst einen Schlag auf den Kopf erhalten und ist dann
besinnungslos hingefallen . Dann haben die Thäter ihm mit
seinem eigenen Säbel eine tiefe Hiebwunde auf den Kopf und
eine breite Wunde am linken Arm, welche das Ellbogengelenk
öffnete, beigebracht. Ob der Verwundete mit dem Leben
davonkommen wird, ist noch zweifelhaft. Der linke Arm
wird voraussichtlich steif werden.

In eine üble Lage geriet ein angeheiterter Jüngling
auf dem Volksfeste. Derselbe machte fortwährend Versuche,
die Kletterstange zu erklimmen. Die Jungen , die sich in zahl¬
reicher Menge eingefunden hatten , waren über diesen Eingriff
in ihre Rechte sehr erzürnt und zogen den Kletterer jedesmal
bei seinen Kleidungsstücken von der Kletterstange, wodurch die¬
selben bald in Fetzen herunterhingen . Ein Gendarm nahm
sich des Bedrängten an und führte ihn vom Festplatze.

-x- Ei « arges Mistgeschick hatte gestern Morgen
ein die Lindrnstraße passierendesDonnerschweerSandfuhrwerk.
Der Führer saß, nichts böses ahnend, auf seinem Wagen , als
plötzlich das Langholz desselben brach und der Sandtrog
umlippte und seinen Inhalt aus die Straße entleerte. Durch
den Ruck wurde der Knecht in die Höhe geschleudert. Die
Wiederbeladung des Wagens verursachte große Mühe.

-l- Bürgerfelde . Am gestrigenTage hatte die sieben¬
jährige Tochter des Landmanns K. Hierselbst das Unglück,
aus der Bodenluke auf die Diele zu stürzen, wobei sie
den rechten Arm brach.

Westerstede, 4 . Juni . In der heutigen Amtsrats¬
sitzung wurden als Achtsmänner bezw . Ersatzmänner für die
Körungskommission die Herren Tierarzt Feldhus hier
und Hausmann Joh . Reiners zu Helle gewählt.

— Ein Monumentalbrunnen für Westerstede?
Der schon seit langem gehegte Wunsch der Anwohner des
Marktplatzes, auf demselben einen Brunnen zu er¬
halten , scheint jetzt bald in Erfüllung zu gehen, da von ver¬
schiedenen Seiten bereits freiwillige Beiträge zu dem Zwecke
gesammelt find. Wenn alles nach Wunsch gehen sollte, dann
beabsichtigt man fogar, wie der „ Ammert.

" meint, einen
Monumentalbrunnen anzulegen.

— Der hiesige Schützenverein hat gestern be¬
schlossen , das diesjährige S ch ü tz e n f est am 29 . und 30 . Juli
abzuhaltm . Wie bereits erwähnt ist , wird das heurige Fest

viel großartiger als sonst begangen werden, da alsdann auchdas 50jährige Bestehen des Vereins gefeiert wird . Das von der
Kommission aufgestellte reichhaltige Programm wurde mit
einigen unwesentlichenAbänderungen von der Versammlung ge¬
nehmigt. Zur Unterstützungder Kommissionsind folgendeHerren
in das Festkomitee gewählt : GemeindevorsteherLanje, Drogist
F . L. Wallrichs , Gastwirt R. Ahrens , Baumschulenbesitzer
G . Böhlje , Zimmermeister Oe . Hinrichs und Gastwirt
I . Hoffmann. Die Musik zum Feste wird die Kavallerie-
Kapelle liefern. Dem Ehrenpräsidenten soll demnächst,
wie der „ Ammerl. " meldet, als Anerkennung für seine Ver¬
dienste um den Verein ein Ehrendiplom gesüftet werden.

/X Rastede , 4 . Juni . Einen guten Fang machte
heute Nachmittag unser Gendarm Herr Janssen, indem es
ihm gelang, den flüchtigen Steuereinnehmer L . aus
Wulferstedt, Kreis Magdeburg , festzunehmen. L , der
sich Unterschlagungen schuldig gemacht und im Begriff war,
nach Holland zu flüchten, langte mit dem 12 Uhr-Zuge Hier¬
selbst an . Er sprach bei einem Einwohner unseres Ortes vor,
den er früher kennen gelernt hatte , schwindelte demselben
vor, daß er plötzlich genötigt sei, eine Reise nach Holland zu
machen, und forderte ihn auf, ihn eine Strecke aus der Reise
zu begleiten, an guter Belohnung solle es nicht fehlen. Der
Rasteder , durch das unsichere Auftreten des Mannes miß¬
trauisch gemacht, stellte sich , als wäre er bereit, dem Ver¬
langen nachzukommen, worauf letzterer ihm 50 Mark
einhändigte. Er ging aber , nachdem er den
Fremden gebeten, zu warten , und vorgegeben, die Arbeit für
den Nachmittag abzubestellen, direkt zum Gendarmen . Da
derselbe von der Tour nach Hahn noch nicht zurückgekehrt
war , machte er sich zu Fuß dahin auf . Unterwegs
aber wurde er von dem inzwischen heimkehrendenGendarmen,
der von seiner Frau benachrichtigt worden war , eingeholt.
Nach erfolgter Verabredung begab sich derselbe zum Bahn¬
hof und nahm hier den Flüchtigen, dem der Boden unter
den Füßen brannte und welcher schon auf der Bahnhofstraße auf
seinen Begleiter wartete , in Empfang . Papiere hatte er nicht
bei sich. Außer 4000 Mark an Geld hatte er auch einen
Revolver . Um 2 Uhr wurde er nach Oldenburg übergeführt
In welcher Weise und in welchem Umfange der Fremde
Unterschlagungen begangen hat , wird wohl in den nächsten
Tagen ans Licht kommen Dem Vernehmen nach soll der¬
selbe auch Sparkaffengelder veruntreut haben.* Apen , 4 . Juni . Der Apencr Turnverein hat
gestern sein erstes Stiftungsfest gefeiert, dessen Verlaus
ein so prächtiger, in allen Teilen wohlgelungener war , daß
der Verein mit Genugthuung auf dasselbe zurückblicken darf.
Infolge des angenehmen Wetters hatten sich von nah und
fern so viele Gäste eingefunden, daß bald alle Plätze im großen
Siems'

schen Garten besetzt waren . Nach der Begrüßung der
auswärtigen Turner (Augustfehn, Westerstede und Zwischen-
ahn) seitens des festgebenden Vereins begann pünktlich zur
festgesetzten Zeit das Schauturnen . Die sämtlichen, meist
ziemlich schweren Uebungen wurden mit einer anerkennens¬
werten Präzision ausgeführt ; die Leistungen der Turner
übertrafen bedeutend die Erwartungen der Zuschauer. Nach
dem Riegeuturnen folgte Kürturnen , woran sich auch ver¬
schiedene Augustfehner und Weftersteder Turner beteiligten.
Um 6 ^ Uhr begann der Kommers in der festlich ge¬
schmückten großen Bude vor dem Siems'

schen Hause. Der
Sprecher des hiesigen Vereins , Herr Lehrer Müller, er-
öffnete den Reigen der Trinksprüche mit einer dem Feste ange-
paßten Ansprache, welche in einemHoch auf Kaiser und Vater¬
land ausklang . Den 2. Trinkspruch brachte Herr Pastor Rühe
unserem Großherzog , dann folgte der Sprecher des August¬
fehner Vereins , Herr BuchhalterUkena, mit einem Trink¬
spruch auf den festgebendenVerein, hierauf wieder Herr Lehrer
Müller auf die drei Nachbarvereine, und schließlich Herr
Ukena auf die Damen und den Vereinswirt , der in so
liebenswürdiger Weise erst die Kosten für die Turngeräte
vorgeschoffen habe rc. Außerdem erfreute Herr Modelleur
Müller aus Augustfehn die zahlreiche Gesellschaft durch
den Vortrag eines schönen Liedes und die Hennecke

'
sche Ka¬

pelle füllte die Pausen mit Musikvorträgen aus. — Wir
wünschen dem jungen Verein, daß er sich kräftig weiter
entwickeln möge im Interesse der edlen Turnerei . Das, was
er gestern geleistet und gezeigt, berechtigt zu den besten
Erwartungen.

* Linswege . 4. Juni . Am 24 . d . Mts. findet hier
das Sänger fest statt , zu welchem die Vorbereitungen flott
im Gange sind. Das Programm lautet wie folgt : 1 Vs Uhr
Empfang der auswärtigen Sänger beim Vereinslokale, um
2 Uhr Generalprobe , um 3 Uhr Festmarsch und um 4 Uhr
Beginn der Gesangvorträge . Es werden 15 Lieder gesungen,
davon 6 Chorlieder.

Nordenham, 4. Juni . Die für gestern Abend nach
Peters Gasthause Hierselbst einberufeneVersammlung der
Hafen - und Kohlenarbeiter war nur sehr schwach
besucht . Es wurde nur eine Ansprache gehalten, in welcher
die hiesigen Hafen- und Kohlenarbeiter darauf hingewiesen
wurden, sich zu organisieren und einen Zweigverein des Ver¬
bandes der deutschen Hafen- und Kohlenarbeiter zu bilden. —
Der Nordd . LloyL-Dampfer „ Aller "

, Kapt . Christoffers , ist
am Sonnabend von hier mit 4b Kajütspassagieren,
225 Zwischendeckspaffagieren und 112 Säcken Post , sowie
voller Ladung nach Newyork abgegangen ; angekommensind der
englische Dampfer „ Franklin " mit 2500 Tons Gerste von
Genitscheck und das deutsche Vollschiff „ Helene" mit circa
8000 Barrel Petroleum und Naphta von Philadelphia;
erwartet werden diese Woche der Nordd . Lloyd -Dampfer
„ Havel" sowie zwei englische Dampfer mit Getreide vom
schwarzen Meer . — Die vonOldenburg aus unternommene
Extrasahrt nach Helgoland fand ziemlich rege Be¬
teiligung, mit dem Extrazuge kamen gegen 300 Passagiere
heute Morgen hier an ; der Salondampfer des Nordd . Lloyd
„ Kehrewieder" lag bereits am Pier bereit, um die Ausflügler
in See zu bringen.

A Brake , 4 . Juni . Unser Ort, der durch die neuesten
Anlagen , Elektrizitätswerk, Telephon -Leitung rc . , sowie durch



viele umfangreiche Neubauten sein Aussehen vorteilhaft ver¬
ändert hat, scheint auch in diesem Jahre auf die Ausflügler
einen besonderenReiz auszuüben . So waren an den letzten
Sonntagen größere oder kleinere Gesellschaften auf Be¬
such hier anwesend. Gestern Mittag kam per Lloyd-
Dampfer „ Fulda" eine aus 300 Personen bestehendeGesell¬
schaft der Bremerhavener Hafen- und Stadtpolizei ec . mit
ihren Damen hier an . Dieselbe weilte in den umfangreichen
Räumen des Etablissements „ Vereinigung "

, woselbst Konzert
im Garten und Ball rc. arrangiert wurden. Für nächsten
Sonntag ist bereits wieder ein größerer Bremerhavener Ver¬
ein (über 300 Personen) mit demselben Dampfer angemeldet.
— Einem Anwohner der Bahnhofstraße wurde vor einigen
Tagen aus seinem Garten eine Ente mit 12 Küken ge¬
stohlen . Die Sache ist bei der Amtsanwaltschaft zur Anzeige
gebracht.

H — Der hiesigeTurnverein machte gestern seine
diesjährige Turnfahrt nach dem im Huntethal belegenen
Barneführer -Holz . Die Hinreise erfolgte mit dem Frühzuge
von hier bis Station Sandkrug ; von dort ging es zu Fuß
durch die Osenbergs nach der im Holz belegenen Jagdhütte,
woselbst das Mittagsmahl eingenommen wurde. Die Rück¬
fahrt erfolgte von Huntlosen aus. Die Leitung der Tour
hatte Herr Ratsherr Lehmkuhl übernommen. — Man plant
hier die Gründung eines Verbandes der Stadländer
Turnvereine. Noch in diesem Jahre soll die Gründung
durch eine große Festlichkeit in hiesiger Stadt begangen
werden. — Der Verkehr im hiesigen Hafen ist zur Zeit recht
flott , meist sind es Holz- und Getreidedampfer, die jetzt hier
einlaufen. — Am Sonnabend werden an der Kaje Hierselbst
15,000 Bretter ostind. Reisholz sowie mehrere Mahagoni¬
blöcke öffentlich verkauft. Sicherlich wird der Verkauf viele
Tischler und Möbelfabrikanten nach hier führen . — Der vor
kurzem in Ovelgönne überfahrene Landmann A. sieht jetzt im
hiesigen Hospital seiner Genesung entgegen.

Berne , 4 . Juni . Die gestern in Harmenhausen
abgehaltene Versammlung des Tierschau - Vereins hatte
sich eines recht zahlreichen Besuchs der Aktionäre zu erfreuen.
Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt.
Für zwei ausscheidende Preisrichter für Pferde wurden neu¬
gewählt die Herren B. Bischoff-Wehrder und H . Thöle -Butz-
hausen, für zwei ausscheidendePreisrichter für Rindvieh wurden
gewählt die Herren Wichmann-Neuenhuntorf und D. Bulling-
Bardenfleth , für einen ausscheidenden Preisrichter für Schafe
und Schweine wurde Herr Backenköhler-Ollen gewählt. In
die Ankaufskommisston wählte die Versammlung die Herren
F . Gerdes -Ollen , F . Hespe und F . Rabe -Wehrder. Ersatz¬
männer der Preisrichter für Pferde wurden die Herren I.
Röfer -Ganspe und B. Bulling -Butzhausen, für Rindvieh die
Herren W . Bulling -Hannöver und H . Brüning -Barschlüte,
für Schafe und Schweine Herr C. Hespe - Bettingbühren.
Ferner wurden von auswärts die Herren Joh. Hinrichs-Olden-
brok, G . Gerdes -Moorsee, I . Addicks -Golzwarderwurp und
B . Meiners -Hammelwarden als Preisrichter gewählt . Schließ¬
lich wurde bestimmt, die diesjährige Tierschau am Montag,
den 27 . August, in gewohnter Weise abznhalten . — Der
Schuhmachermeister G . Rencke Hierselbst kaufte am Sonn¬
abend das dem Musikus und Tanzlehrer Carl Schröder ge¬
hörige, an der Ranzenbüttlerstraße belegene Wohnhaus mit
Gatten für 5725 Mk.

* Schortens , 4 . Juni . In vergangener Nacht um
2 */z Uhr brach in dem Hause des Gastwirts Aug . Zingel
HierselbstFeuer, aus (die Entstehungsursache ist nicht bekannt).
Dem schleunigen und thatkräftigen Eingreifen der Lösch¬
mannschaften ist es zu verdanken, daß das Feuer bald be¬
wältigt wurde, es ist nur das Dach abgebrannt . Auch die
Nachbarhäuser blieben vom Feuer verschont. Das Haus ist
zu 4120 Mark in der Jev. Brandkasfe versichert.

* Hude, 4 . Juni . DerKriegervereinMoorhausen-
Liuteln beging gestern in dem benachbarten Linie ln das
Fest der Fahnenweihe. Aus der näheren Umgebung, be¬
sonders auch aus Wüsting , hatte die Feierlichkeit zahlreichen
Besuch herangelockt. Der hiesige Kriegerverein beteiligte sich
mit fast allen Mitgliedern an dem Feste. Der Marsch nach
Linteln wurde unter Ringendem Spiel angetreten.

-x- Ovelgönne , 4. Juni . Von einem recht raffi¬
nierten Schwindler ist die hiesige Familie R . heim¬
gesucht worden. Zu derselben kam vor ca. 6 Wochen ein
nobel gekleidetes Herrchen, stellte sich als weitläufiger Ver¬
wandter der Familie R. und Lehrer aus dem Braunschweigischen
vor und wußte sich in solch

' liebenswürdiger Weise einzuführen,
daß die Familie den Gast in der entgegenkommendstenWeise
aufnahm . Der Herr Lehrer war überdies in alle Verhältnisse der
Familie so eingeweiht, daß man nicht im entferntestendaran dachte,
feine Angaben zu bezweifeln. So verging Wocheauf Woche, der
liebenswürdige Besuch empfing Briefe und auch verschiedentlich
kleinere Geldsendungen und fand es in Ovelgönne und Um¬
gegend immer reizender und lieblicher. Das schmeichelte
natürlich dem Lokalpatriotismus seiner Wirte , die ihren Gast
in der freundlichsten Weife beherbergten und ihm nach Kräften
aufwarteien . Vor einigen Tagen war der Besuch jedoch
plötzlich verschwunden, indes erinnerte man sich , daß er die
Absicht geäußert , einen kleinen Abstecher nach Bremen
zu machen, und legte der Sache weiter keine
Bedeutung bei . Als man aber das Fehlen
einer goldenen Uhr und sonstiger wertvoller Schmuck¬
sachen bemerkte , wußte man den Grund der plötzlichen
Abreise des Herrn Lehrers . Schnell wurde die Polizei be¬
nachrichtigt, welche jedoch bis jetzt ohne Erfolg auf den „ Ver¬
wandten " der Familie R. fahndete.

Sengwarden , 4 . Juni . Gestern war in unserem
Dorfe eine solche Anzahl Gäste von Nah und Fern ver¬
sammelt, wie wir es wohl bei einem anderen Feste nicht er¬
lebt haben. Unser Männergesangverein „ Harmonia" feierte
nämlich das Jubiläumsfest seines fünfzigjährigen
Bestehens. Er wurde in schönster und lobenswertester
Weise von den Einwohnern unseres Ortes unterstützt. Reich
mit Guirlanden , Fahnen , Ehrenpforten rc . geschmückt , bot
unser Ort ein schönes Festbild. Während es am Morgen

meistens recht regnerisch war , hellte sich das Wetter um «
Mittag auf und war am Nachmittag das schönste Wetter zur
Abhaltung des Festes . Zu diesem Feste waren 46 Gesang¬
vereine eingeladen, von denen 28 ihre Teilnahme und Mit¬
wirkung zugesagt hatten . Eine stattliche Anzahl von Sanges¬
brüdern war erschienen , die am Nachmittage einen Umzug
durch unfern Ort hielten. Nach der Festrede, die mit vielem
Beifall ausgenommen wurde, wurden von den vereinigten
Sängern drei Chorlieder aus Heim's Sammlung von Volks¬
gesängen: „ Die Ehre Gottes "

, „ Lob des Gesanges" und
„ Freiheit und Vaterland " vorgetragen , die rauschendenBeifall
fanden. Von den einzelnen Vereinen wurden noch verschiedene
Sololieder zum Vortrag gebracht. Bei dem günstigen Festwetter
waren viele Besucher von Nah und Fern eingetroffen, sodaß in
unserm Orte überall ein frisches , fröhliches Leben herrschte. Den
Beschluß des Gesangfestesbildete ein Ball. Unser Gesangverein
„ Harmonia " kann mit seinem Feste zufrieden sein , denn keiner
der Gäste wird in seinen Erwartungen unbefriedigt geblieben
sein . Er hat seine durchaus nicht leichte Aufgabe, dieses Fest
in würdiger Weise zu arrangieren , gut gelöst. Auch ver¬
schiedenen Damen unserer Gemeinde gebührt Dank, da
sie für eine schöne Ausschmückung der schon fünfzigjährigen
Vereinsfahne sorgten. Außer einemKarussell war die Sängec-
Gesellschaft de Graaf erschienen , welche im Saale des Herrn
Kickler konzertierte. UnsereWirte hatten in vorzüglicher Weise
für gute Speisen und Getränke und für die Bedienung der
Gäste Sorge getragen.

/// Landwührden. Zur Verschönerung des Platzes,
auf welchem in nächster Zeit das Kriegerdenkmal aufgestellt
werden wird, hat der Herr Amtshauptmann aus der Amts-
kaffe 200 Mk. bewilligt.

ltz Delmenhorst , 4. Juni . Heute Abend gab das
I . Oesterreichisch -Ungarische Orchester in Sudmann's Hotel
Hierselbst ein National -Konzert mit Gesang und Tanz . Alle
Nummern des Programms fanden bei dem flotten , sicheren
und ausdruckvollen Spiel reichen Beifall . Besonders hervor¬
zuheben sind die Leistungen des Fräulein Urbany auf der
Tischgeige. Morgen spielt die Gesellschaft in Oldenburg
in der Union.

-ü- Wardenburg . Hier wurde vorgestern Morgen
der Schäfer des Mühlenbesitzers Gloystein draußen tot auf-
gefunden. Die Leiche des Mannes lag nicht weit von der
Wohnung feines Dienstherrn . Es wird denselben ein Schlag¬
stuß getroffen haben.

-pp- Quakenbrück , 5 . Juni . Ein Eisenbahnunfall
ereignete sich gestern auf unserer Station. Der von Olden¬
burg um 3 Uhr 45 Min- nachm, abfahrende Personenzug 65
stieß hier mit einigen Güterwagen zusammen. Der Zusammen¬
stoß erfolgte infolge falscher Weichenstellung. Die Maschine
des Personenzuges erlitt am Kopfstück starke Beschädigungen,
während die Güterwagen , mit denen die Maschine zusammen¬
stieß , demoliert wurden. Glücklicherweise sind bei dem Zu¬
sammenstoß Personen nicht verletzt worden.

Aus Mer Welt.
Berlin , 4. Juni. Heber die schrecklicheFamilien¬

katastrophe in dem Hause Hamburgerstraße 7 werden noch
folgende Einzelheiten gemeldet : Wie schon berichtet, haben der
51jährige MalermeisterKarl Seeger und seine 48jährigeEhefrau
ihre vier Kinder im Alter von 7 bis 19 Jahren vergiftet
und erwürgt und schließlich selbst zum Giftbecher und Strang
gegriffen . Ein BruderSeeger's, der mit der Familie die Wohnung
teilte , fand am Sonnabend Morgen, als er seine Schlafkammer
verließ , die sechs Leichen vor . Die Familie bewohnte schon seit
dem Jahre 1879 die Hälfte des zweiten Stockes im Hause Große
Hamburgerstraße 7 . Seeger war eine in jener Gegend geachtete
Persönlichkeit ; er gehörte dem Berliner Handwerkerverein als Vor¬
standsmitglied an. Am Sonnabend Morgen um 6 Uhr verließ
der Bruder Seeger's seine Kammer und sah plötzlich in der Neben¬
kammer den jüngsten Neffen , den zehnjährigen Martin , angekleidet
als Leiche auf seinem Bett liegen . In der zweiten dunklen Kammer
lag die siebenjährige Elisabeth entkleidet und tot auf ihrem Lager.
Der dreizehnjährige Bruno lag entseelt in dem nächsten Vorder¬
zimmer auf dem Sopha, das die Mutter sonst zum schlafen be¬
nutzte . In fürchterlicher Aufregung suchte er nun das zweite
Vorderzimmer auf und fand dort die Leiche der drei übrigen
Familienmitglieder : den 19jährigen Neffen Rudolf an der nach
dem Korridor führenden Thür , die Schwägerin mit einer Schnur
um den Hals auf dem Sopha , während ihr Mann sich an dem
Thürpfosten erhängt hatte . Rudolf Seeger benachrichtigte sofort die
Polizei und die Aerzte des Hedwigskrankenhauses . Der am Thür¬
pfosten hängende Familienvater zeigte noch Spuren von Leben, doch
starb er alsbald, ohne das Bewußtseinwiedererlangt zu haben . Die Be¬
sichtigung der übrigen Leichen hat ergeben , daß die drei jüngsten
Kinder teils mit einem Strick , teils mit der Hand gewürgt wurden,
bis sie bewußtlos geworden sind . Dann ist ihnen anscheinend Gift
eingeflößt worden . Der älteste Sohn scheint dem Elternpar Gewalt
entgegengesetzt zu haben ; er hat nicht blos die Würgemarke am
Halse , ihm ist auch noch mit einem Küchenmesser die Pulsader an
der linken Hand durchschnitten worden . Nach Annahme der Polizei
hat er um den Plan der Eltern gewußt und zuerst sein Einver¬
ständnis erklärt , dann ist ihm aber die That leid geworden , denn
er hat an eine Wand mit Kreide geschrieben : „Ich bin dumm."
Dabei scheint er vom Vater gestört zu sein. In dem
Zimmer waren die Möbel bunt durcheinander geworfen . Dies
läßt auf einen Kampf mit dem ältesten Sohne schließen, der
auch das Gift wieder von sich gegeben hat. Auf einen Tisch
hatte Seeger zwei Gift enthaltende Milchtöpfe und zwei Weingläser
gestellt. Sämtliche Papiere, Rechnungen und Altersversicherungs¬
karten befanden sich auf dem Tische. Die Schnüre, die zur
Erwürgung benutzt waren, lagen auf dem Fußboden . Seeger muß
die Absicht gehabt haben , an die Polizei zu schreiben ; ein zer¬
schnittenes Papier zeigt die Worte: „Euer Hochwohlgeboren teile
ich ergebenst mit —." Der Obermeister der Malerinnung erhielt
Sonnabend Morgen ein Schreiben Seeger's, das den Stempel
Postamt 24 trägt und zwischen ein und fünf Uhr dem Briefkasten
übergeben worden ist. Der Brief, der die Beweggründe für das
schaurige Drama enthält, lautet wörtlich : „ Viele Verluste , welche
ich seit Jahren erlitten , haben mich ruiniert. Nach jahrelangen
Kämpfen bin ich zu Ende ! Gewährt die Innung auch Selbst¬
mördern einfache Beerdigung , so bitte ich darum. Wenn es Dir
möglich, gedenke meiner in Ehren. Es sendet dis besten Grüße
an Dich und alle , die eine Teilnahme für mich hegen . Lebe Wohl.
E . Seeger." — Bereits vor vierzehn Tagen hat sich Seeger bei der

Frau des Obermeisters genau nach den Statuten der Sterbekasse
erkundigt , ein Beweis, daß die That schon damals geplant war.
Die drei ältesten Kinder besuchten das Sophien-Ghmnasium, das
jüngste die Gemeindeschule in der Gipsstraße. Die Leichen sind
nach dem Schauhause gebracht , die Wohnung ist polizeilich ge¬
schlossen. Zwei Briefe an Verwandte sind noch nicht geöffnet.
Seeger war ein fleißiger , in seinem Fache sehr geschickter Mann
und lebte früher in den besten Verhältnissen . Durch den Ausfall
einer Reihe größerer Forderungen bei Bauten kam er um die
Frucht seiner Mühen. Zuletzt soll Seeger bei dem Bau eines vor¬
nehmen Hotels 20,000 Mk. verloren haben . Für Sonnabend
standen dem Unglücklichen nicht mehr die Mittel zur Verfügung,
seinen Gehilfen , von denen er jetzt noch 26 hatte , während er
früher 60 und darüber beschäftigte , die fälligen Löhne auszuzahlen,
und Sonnabend sollte der Gerichtsvollzieher das ihm gepfändete
Mobiliar abholen.

r Wetterbericht
vom Montag, den 4. Juni.

Neue Depression naht von Westen , Barometer fällt wieder,
Temperatur ist meist gestiegen, es stehen wiederum Regenfälle und
Gewitter bevor. * *

*
S Wettervoraussage

für Mittwoch , den 6 . Juni:
Wechselnd bewölkt, etwas kühler , windig , ohne erhebliche

Niederschläge.

Handel , Gewerbe mrd Verkehr«
Oldenb « » - , 5. Juni.

Spar - und 8eih - L « nk
« nrr » e » icht der vldendnr

gekauft
pCt.

. . . . . . 106,30
. . . . . 181,70

. . . . . . 89.70
. . . 100

4 pW. Brutsche KetchZsMHe . . . . . . .
3P » Mt . ds. ds .
? Mt . ds . ds.
SV» Mt . Oldenb . Konssls . . . . . . . .

(Stücke L 108 A im Verkauf V» ML , höher.)
3 PCI. Oldenb. Prämien - Anleihe . . .
4 pTt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
ZV« PTt. do. ds. ds . . . .
E PTt. dv. ds. ds . . . . .
ZV , Mt . Brrmrr StaatS -Nnlrih « . . . . . .
SV, Mt . Hamburger Neme
4 Mt . Oldenb . Kommunnl-Lnleihe» . . . . .
4 p « . ds . ds. (Stücke L ISS A ) .
SV» Mt . ds . do. . . . . . . .
SV» Mt . Oldenb. Bodrnkredit-Psandbriesr (kündbar)
3 V» Mt . Nltonaer Stadt -Anleihe . . .
4 Mt . Darmstädter dv. . . . . . . . .
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligatisuen . . .
8 '/- Mt . Weimarische Btadi -Knlethe . . . . .
8 PTt. Italienische Rente . . . . . . . . .

(Stücke von 80,008 frk . und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente . . . . . . . . .

(Stücke von 4000 und 1000 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn-Priorität «», garantiert

(Stücke von 800 Lire im Verkauf V« Mt . höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1SV0 H.)
4 PCt. do. (Stücke Svn 80« st.)
4 PCt. Pfandbr . d. Braunschw.Hannov. Hypotheken̂ .
4 pW . Pfandbr. d. Preuß . Boden-Kredit-Mien -Ba «?
SV, Mt . Pfandbriefe der Rhein. Hhpotheken-Bn »!
5 Mt . Bickefelder Priorität . . . . . . . . .
8 PCL. Borussia-Prioritäten . . . . . . . .
4 Mt . GlaShütten -Prioritäte » rückzahlbar 1ÜL
4 VsMt . Warps -Spinnerei -Prioritäte », rückzahlb. 188
LMsuburgische Landesbank- Aktten . . . . . .

(40 PTt . Einzahlung und 8 Mt . ZiW So«
31. Dezember 1883.)

Oldenburg . Glashütten -Mtisn (4°,'« Zin de« L. Za «.)
Oldenb. 'Portug . Dampfsch.-Reed.-Wtirn .

(4 Mt . ZinS vom 1 . Januar .)
W «rpsspinnerei - PrioritätS -Mtie » III . smiM » . —
Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 mM . . 168,33

„ „ London „ für t L. » „ . . 20.35
„ „ New-Iork „ für 1 DoL , „ . . 4,188

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 16,79
An der Berliner Börse notierte» gestern:

Oldenburzische Spar - und Leihbank-Aktie« —
Oldenburg. Sisenhütten -Aktien (Augustfehn) 60 pCt. G.

Oldenb . Berficher.-KesellschaftS- « ktie« per St . —
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
DarlehenSzins do. dv. 4 Mt.
Unser Zins für Wechsel 4 Mt.

do. do. Konto-Korrekt 4 PC»

124,60
108,80
101,90
89.70
99,20
99.60

181
181.25

98
180.58

87

10l"

77,68

77.70

48,45

97.60
97.70

1V1 .40
101

98.70
18V

99

Sijcherr
verkauft

PCt.
106,85
102,48
90.25

101

125,40
166,35
r02,45
90 .25
89,75

181 .50
97,75

78,15

78.48

49

98,18
98.48

101,95
IS,55

87,28

100

88
169,18

20,48
4,195

Oldenburg, 6 . Juni . Kursberi -cht
urgischen Landesbank.

. PCt. Deutsche Reichsanleihe.
!'/, PCt. dergleichen .
lpCt. dergleichen .
>'/ , PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke ä Mk . 100 —. V- PCt. höher.
! PCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in PCt.
^PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
>'/ , pCt . dergleichen.
>pCt. dergleichen . . « .
!. PCt. diverse Amtsverbandsanleihen . . . .
rV-i pCL. dergleichen .
PCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke

der Olden-
Einkaus Verkauf

106,3u 106,85

PCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl.

Italienische Rente, große Stücke
kleine do.

s, fl . 1000.-
200.-

1000.—
500.—
100.—

101.70
89,70
100

124.90
105,80
101 .90

89.70
101

98
94,20
98,30
97.60
97.70
97,80
77.60
77.70

102,45
90,25

101

125,70
106,35
102,45

90,25

98
98,75
99
98, l5
98,45
98,70

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 pCt .)
101

101
100

48,45
48,5S

pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg . II . S.
PCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
pCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

pCt. San Franc . L North . - Pac . 1 . Mortgage GoldbondS —
PCt. Eisenbahn- Rentenbank-Obligationen . . . 100,10
PCt. Frankfurter Hhpoth. - Kredit-Ver. Anteilscheine 101,70
pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1S0V unkündbar. . . .
>/ , pCt . dergleichen . . . -
V, pCt. Preuß . Central -Kommunal-Obligationen .
PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar.
Vs pCt. dergleichen.
PCt. Hamb. Hhp.- Bank Pfandbr . bis 1900 unk . .

101,55
101

103,70
97,50
97,40

103,45
97,20

103,20

100,68
102,28

104,28
98,05
97,95

104
97,75

163.75

Pommersche Hypotheken -Aktierr-Bank. Wie aus dem
Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich, werden die am
1 . Juli er . fälligen Pfandbrief-Koupons bereits vom 15. Juni er.
ab eingelöst.



StkDdklke«
aus unirotem und gemustertem
Nessel und Croise, St . 2,75,
3 .00 , 4,25 , 5,25,

aus uni Satin mit ge¬
musterter Rückseite, beste
Füllung , Stück 6,50 , 7,50
bis 12 Mk.

Normal -Decken , Rückseite
reinwollener Satin , St . 7,50,
9 .00 , 11 bis 15 Mk.

Schlasdrcken
in weist , grau und mode, St.
3,00 , 3,50 , 4,25 , 5,50 Mk.

Kameelhaar - Decken in
3 verschiedenen Grösten von
7,50 Mk.

Viktor » » 8 « ick « » -
°» V « vk « » in 2 Quali¬

täten , St . 7,50 n . 9,50 Mk.

8

volle Grütze » und beste Qualitäten , St . 1,6V, 1,56 » . 2,60 Mk.

MulkrWikfrrWM.
» . - »

Schon seil 21 Jahren mit großem Erfolge angewendet.
Glückliche Erfindung

für Bruch und an Muttervorfall Leidende.

GeleWhritMch re

großer Posten schweres»
Baumwollzeuge

für Kleider und Schürzen , 90 em breit , Meter 40 Psg.

1 Posten Handtnchdrellc
Alvleiu 18

1
« «rtmererererereArertRsreUBRUURRNZeRKNKNM

Es ist mir gelungen, ein Bruchband zu ermitteln, welches bis heute an Bequemli
keit des Tragens , an Zurückhaltung des Bruches sich als das beste bewährt hat.

Dieses neu erfundene und verbesserte Bruchband
ist ohne Feder, kann also nicht genieren und brechen , worüber fast alle Leidende klag!
welche Federbänder tragen . Um nun allem Verhängnisvollen vorzubeugen, kann dasselbe g,beim Schlafen getragen werden. Durch immer währendes Tragen kann der Bruch nie herb,
treten , die Oeffnung bleibt dadurch geschlossen ; die Hauptsache ist also , daß die Möglich!
vorliegt , daß das richtige Tragen eine Heilung oder Verwachsung herbeiführen muß . ;
besondere Konstruktion der mechanischen Pelotte hält die schwersten Brüche zurück ; es dients
Leisten- , Schenkel- , Nabelbrüche re . und ist viel dauerhafter wie alle anderen Bruchbänder . Jed?
welcher an diesem Nebel leidet, rate ich , genanntes Bruchband anzuschaffen, besonders
man weiß, was dieses Uebel für schwere Folgen bringen kann.

Garantierte vollkommene Zurückhaltung , sofortige Linderung der stärkst,
Muttervorfälle durch den hypogastrischen Gürtel ohne Feder. Dieser Gürtel übertri
alle bis jetzt existierenden Instrumente , ist leicht, solid , elastisch , sehr bequem und paßt
Taillen und hält auf vortreffliche Weise selbst die stärksten Muttervorfälle zurück . Jede Da
kann sich denselben selbst anlegen, abnehmen und reinigen ohne fremde Hilfe, auch verursa
das Anlegen leine Schmerzen und kann jede Frau ihre schwersten Arbeiten wieder verricht
wenn sie diesen hypogastrischen Gürtel trägt.

VollkommeneZurückhaltung des Mastdarmvorfalles vermittelst tragend
elastischer , ganz leichter Gürtel . Leibbinden von Gummi für Schwangere , Fettleibige a
Nabelbruch-Leidende. Suspensorien für Wasserbrüche re.

Vollkommener Schutz gegen Rückgrats-Verkrümmung.
Wegen des oft zu schnellen Heranwachsens, sowie des Schiessitzens der Kinder

den Schulen , sind die Eltern solcher Kinder um deren spätere körperliche Haltung mit Re,
sehr besorgt um die Mittel, welche gegen eine krumme oder schiefe Körperhaltung angeweni
werden sollen, lim nun solchen Kindern den sichersten Schutz zu geben gegen Rückgral
Verkrümmung, mache ich darauf aufmerksam, daß ich ein auf das sorgfältigste eingerichtet
Korsett (Geradehalter ) erkunden habe. Dasselbe entspricht allen Anforderungen d
Wissenschaft, beengt in keiner Weise, weder beim Atmen, noch bei Bewegung des Körper
und können selbst solche , welche schon Neigung zur Verkrümmung haben, Hilfe durch dies
Korsett finden.

Patienten , welche mein Eintreffen übersehen oder mein Wiede,
kommen nicht abwarten wollen, können auch brieflich Bandagen aus meine,
Hause beziehe«.

Oeffentliche Danksagungen liegen zur Ansicht bereit.
Werde nur einen Tag Sprechstunden halten in
^ kkottkttti - tt Sonnabend , den s Juni , morgens von 8 bis nach

mittags 6 Uhr im „ Jeverländischen Hof .
"

Ooott Sonntag , denIO. Juni , morgens von 8 bis nachmittags 6 U4^ 141 im „ Viktoria -Hotel .
"

Geichzeitig werden die geehrten Herren Aerzte zur gefälligen Besichtigung meine
Apparate und Bandagen sreundlichst eingeladen.

AchtungsvollGttO praktischer LlMdaM
Holländische Reihe SS in Ottensen bei Hamburg.

Ml^ ohne jetzt Höven bei Wardenburg.
_ _ Schiereck, Dachdecker.

Gesucht zum 1 . Juli ein Hausmädchen
(hier) . Lohn 150

Johannisstr. 13. Frau Blumensaat.
Gesucht zum 1 . August f. einen besseren

Haush. ein Mädchen , welches kochen kann.
Jobannisstr. 13 . Frau Blumensaat.
Ein in allen Zweigen des Haush . ,

sowie im Kochen erfahrenes Mädchen
sucht a. gleich od . später Stellung als
Mamsell od. Haushälterin . Näheres

Johannisstr. 13 . Frau Blnmensaat.

Gesucht f . e . landwirtschaftl. Haushalt ei
junges Mädchen. (Familienanschluß m
Salair) . Näheres

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Sofort ein fixes Hausmädchen.
A Heuneke, Nachw. -Bur . , Osterstr . 4.
Viele Mädchen u Knechte sucht au

gleich_ Ww . Machtwey, Lindenallee.

Jagd -Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Feldmark Süd¬

georgsfehn , ca . 2500 Morgen groß , in der
Nähe der Bahnstation Augustsehn, soll am
Dienstag , den 12. Juni d . I -,

nachm . 3 Uhr,
im Abels scheu Wirtshause Hierselbst in
zwei Parzellen oder im ganzen öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden, wozu Pachtlustige
cinladet

Südgeorgsfehn , den 4. Juni 1894.
Der Gemeindevorstand.

Rhoden.
Kohlpflanzen. Bürgeresch Nr . 4.
Feinste Matjes - Heringe und neue

Malta -Kartoffeln.
B . Wenzel , Langesiraße 20.

Himbeer-, Johannisbeer - u . Kirsch¬
saft, ü Pfund 60 H, Erdbeersaft, L Pfund
70 H . B . Wenzel , Lanyestraße 20.

Dis am 1 . cknli or . kÄlliASu Oonpoirs
rmsorsr UkAmllu 'iccks rvercken bvrvlts voll!
IS . 3lulk er . ul» an uns6r6n Lmsss in
Berlin nnä sn cken dolcAnnten ^Alllstellon
tzlNAklÖSt.

^ 6MM61 '86i ? 6
^ POißkKLN -KKtikN -kANK.

OlderMtVA.
Ein in einem verkehrsreichen Orte in der

Nähe Oldenburg 's an vorzüglicher Lage be-
legenes schönes

IHLMLOkSlLy
worin ein in jeder Hinsicht ausdehnbares Ge¬
schäft betrieben wird, ist unter meiner Nach-
wcistmg zu verkaufen oder zu vermiethen,
auf bald oder später.

I . A . Calberla.

Gesuchtmehrere Mädchen für hier und
auswärts auf gleich und später.

Jobannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

/^N 6 l'I<3NNt K68t6 ^ >83886 ^ üliMÄM.
Marke 6

11

11 ii

ii

ii

ii

ii

ii

ii

ii

ii

ii

breit,
breit , gute Ware,

grobfiidige Ware,
besondere O»al .,
seiiiMg,

„ AK „ „ beste Ware,
Probesendungen nach Auswärts nicht

unter 10 Meter.

Blömer ät Wieferich Nachs.
MH . : »I

Mtr. 33 Psg.
SS Psg.
30 Psg.
35 Psg.
40 Psg.
45 Psg.

konzert
des

tm

Kassenverkauf:
Mtwood,ck . 6 . oe.) absncks 6v- Uln>
Nummerierter Platz 1— 8 . Reihe ^ 1,50.

dahinter . „ 1 .—
Nichtnummerierter Platz . . . „ — .75
Stehplatz . „ — .50

Texte L 10 Programme gratis»
Anfang des KonzertsV Uhr präzise

Der Vorstand.

Empfing heule noch eine größere Partie
Schnittbohnen

in 2 , 4 und 5 Pfunddosen , sowie

Butterbrechbohnen
in 2 Pfunddosen.

B . Wenzel , Langesiraße 20.

Wer dressiert Hunde?
Gesl. Offerten unter ? . 769 an die Expe-

dition d . Bl.
Zu kaufen gesucht : ein gm erhaltenes

besseresMöblement.
Offerten unter X. 8 . 483 an F. Büttner 's

Annoncen -Erpedition, Oldenburg i . Gr.

Morgen , Mittwoch , abends 8 Uhr:

Letztes Konzert
vom 1. Oesterr.-1tngarischenZigeuner-

Orchester.

Familien - Nachrichterr.
Todes -Auzeigen.

Oldenburg , den 3 . Juni . Heute Morgen
starb an der Lungenentzündung mein lieber
Sohn August im Alter von 1 Jahr 8 Monat.

Ww . Helene Precht , geb . Haye,
und Kinder.

Beerdigung Donnerstag Morgen 8 /̂z Uhr
von Haarenstraße 4 aus.

Sannum , ven 3 . Jum . Gepern Abend
8 Uhr entschlief sanft und ruhig nach kurzer,
heftiger Krankheit unser einzig lieber Sohn
und BruderJohann im Alter von 6 Jahren
4 Monaten , welcheswir mit tiefbetrübtem Herzen
zur Anzeige bringen.

Joh . Niehaus und Frau,
geb . Brüning.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachm. 2 Uhr , statt.

Lktck kr.» -r>«r !as dos B. Scharf , für die verantwortlich : O. Gchsrfi Owenburg , Peterster - , 5.



Beilage
M .4§ 1Z8 der „Nachrichten für Ztadt nnd Land" vorn Dienstag , den 5 . Inni 1894.

Aus aller Welt.
Halle a. S ., 4. Juni. In dem Dorfe Leipa brach am

Sonnabend Feuer aus, wodurch 6 Gehöfte vollständig eingeäschert
wurden . Wie die „Hall. Ztg." meldet , kam der Gutsbesitzer
Zöllner in den Flammen um. Viel Vieh ist verbrannt. Es soll
Brandstiftung vorliegen.

Hallea.S ., 4. Juni. Bei Trotha wurde in voriger Nacht ein
Kutschwagen mit Ausflüglern von einem Eisenbahnzug über¬
fahren . Zwei Tote, vier Schwerverwundete.

Bischoffswerda(Königreich Sachsen ) , 2 . Juni . Große Be¬
stürzung ruft in der hiesigen Bevölkerung die plötzliche Erkrankung
von über 100 Personen in Folge des Genusses von verdorbenen
und trichinösen Fleisch- und Wurstwaren hervor . Einzelne Familien
sind schwer betroffen.

Magdeburg , 3 . Juni. Das Betriebsamt Magdeburg-
Halberstadt macht bekannt : HeutigerSchnellzug 146 von Magdeburg
nach Braunschweig nachts 12V > Uhr dicht vor Bahnhof Helmstedt
auf hohem Damm mit Lokomotive und 6 Wagen entgleist. So¬
weit bekannt , niemand verletzt . Zug blieb , da er langsam fuhr,
auf Bahnplanum stehen. Reisende sind mit Sonderzug gegen 2 Uhr
weiterbefördert worden.

Newyork , 4. Juni. Nach einer Meldung aus Denver haben
Ueberschwemmungendort großen Schaden angerichtet , der auf
360,000 Doll, geschätzt wird . Das Wasser fällt zwar jetzt, steht
aber noch immer mehrere Fuß hoch. Bisher wurden vier Leichen
aufgefunden . Der Eisenbahnverkehr ist gehemmt.

— Ueber die erste Probefahrt mit einer Lokomotive
auf der im Bau begriffenen deutsch-ostafrikanischen Strecke
Tanga-Sega wird berichtet: Am 9 . Mai fand die Probefahrt der
ersten Lokomotive auf der im Neubau begriffenen Strecke Tanga-
Sega in einer Streckenlänge von ca . 4 km statt. Interessant war
der Eindruck , den die schnaubende Maschine auf die Einwohner
machte. Ganz Tanga war auf den Beinen und sah mit Staunen,
daß das dampfende , schwarze Ungeheuer nicht allein sich vorwärts
bewegte, sondern auch eine AnzahlWagen mit Leichtigkeit nach sich
zog. Man sollte zwar meinen , daß den Tangaleuten, die monatlich
mehrere große Dampfer sehen, eine Lokomotive nichts besonders
Staunenswertes sein müßte, doch ist dieses ganz und gar nicht der
Fall. Die Tangaleute sind seegewandte Leute , denen die Bewegung
eines Schiffes , sei es durch Wind, sei es durch Dampf, nichts Un¬
gewöhnliches ist, die sich aber nicht erklären können , daß ein Fahr¬
zeug zu Lande ohne Menschenkraft beweglich ist. Mit Ausrufen des
Erstaunens begleiteten sie deshalb jede Bewegungder Lokomotive und
versuchten , derselben laufend zu folgen , was ihnen aber nicht gelang.

— Der Maxim'sche kugelsichere Panzer. Mr. Maxim,
der 'Erfinder und Fabrikant der Maximkanonen , hat, wie bereits
mitgeteilt, gleichfalls einenkugelsicherenPanzer erfunden , der
am 31 . Mai in London probiert wurde . Bei dieser Probe des
Panzers bewährte sich dieser glänzend . Das Geschoß vermochte
nicht den Panzer zu durchbohren , während es dreiachtel Zoll tief
in eine Stahlplatte drang. Maxim erklärte , der Panzer bestände
aus einer dünnen, in besonderer Weise temperierten Stahlplatte.

Aus -er Greiiiwacht!
23) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.)
Henri stützte den Kopf in die Hand und starrte düster

vor sich hin ; Honorine lehnte sich zurück und schloß für ein
par Minuten erschöpft die Augen. Plötzlich fuhr Henri auf,
ging mit großen Schritten im Zimmer auf und ab, blieb
daun aber vor der Schwester stehen und rief : „ O Honorine,
wenn Du wüßtest, welch

' ein Glück Du mir zerstört hast !"

„ Ich ? " fragte sie entsetzt.
„Öder besser Deine Nachrichten; ich hatte so fest auf

Tante Elodie 's Reichtum gerechnet! "

„ Wie konntest Du das nach allem, was ich Dir ge¬
schrieben habe ! "

„ Ich dachte, Du übertriebest, und , nimm's nicht übel,
ich denk 's noch jetzt . Du magst auch recht schroff ge¬
wesen sein .

"
Sie antwortete nicht, sondern sah nur zur Decke empor,

als wolle sie den Himmel für sich zum Zeugen anrufen , und
Henri fuhr fort : „ Mir hat es Tante Elodie noch an nichts
fehlen lassen.

"
„ Gott sei Dank ! " rief Honorine aus der Tiefe ihres neid¬

losen Schwesterherzens. „So wird sie auch wohl, so lange
Du beim Militär bist, in gewohnter Weise für Dich sorgen.

"

„Und dann ? " fragte Henri gespannt.
„ Ja , wie kann ich wissen , wozu die Mercier sie noch

alles bestimmt! " seufzte Honorine . „ Du bist zwar ihr
Liebling, und es ist möglich, daß sie auf diesem einen Punkt
fest bleibt ; aber ich möchte Dir doch raten , Dich je eher, je
lieber auf eigene Füße zu stellen.

"

„Das wollte ich ja, " rief Henri . „ Aber wie kann ich
das ohne Hilfe der Tante? Ich gedachte in diesen Tagen
Urlaub zu nehmen und zu ihr zu reisen , um sie zu bitten,
mir die Mittel zu geben , ein Landgut zu kaufen.

"

„Du ? Ein Landgut ? " fragte Honorine erstaunt . „ Was
willst Du damit ? "

„ Es bewirtschaften; ich sehe doch ein, daß ich dazu am
besten tauge ; eine kurze Zeit hätte mich Candidus oder-
besser noch sein Sohn Lorenz als Volontär nehmen müssen
und dann — dann hätte ich mir den eigenen Herd ge¬
gründet.

"
„Denkst Du wirklich an Camilla ? " fragte sie.
Henri lachte: „ Ebenso gut könntest Du fragen, ob ich

an Dich oder Sidonie denke ; Camilla war und bleibt mein
Schwesterchen, meine kleine Freundin und Vertraute , ich habe
mir nie eingebildet, sie zu lieben — "

„ Und wenn sie es sich eingebildet hätte ? "

„ Kindereien, es fällt ihr auch nicht ein, " entgegnete
Henri leichthin ; „hätte ich mir selbst eingebildet, sie zu lieben,
sage ich , so wüßte ich jetzt , welche Thorheit das war , denn
ich liebe, liebe ein süßes, schönes , holdes Mädchen und werde

von ihr geliebt. Schwester, ich bin der glücklichste und der
unglücklichsteMensch auf der Welt !"

Er ergriff Honorines beide Hände und drückte sie leiden¬
schaftlich an seine Brust.

„ Wer ist es ? " fragte Honorine erschrocken und betroffen
und doch schon mit fortgerissen von des Bruders leidenschaft¬
lichem Ungestüm.

„ Helene Dumaire , die Nichte von Madame Schneider,
ein Engel , eine Fee, eine Göttin ! " rief Hmri in Ertast.
„ Sie ist erst vor kurzem aus Laon gekommen — "

„ Eine Französin !
" unterbrach ihn Honorine.

„ Was thut 's ? Es steckt unter der preußischen Uniform
in mir doch auch noch so viel Franzosentum , daß mir eine
Französin besser gefällt, als die plumpen deutschen Mädchen.
Doch Nt in, Helenes Abstammung thut nichts zur Sache ; sie
ist sie , und wäre sie in Kamschatka geboren.

"

„Henri, Du bist ganz außer Dir.
"

„ Sieh Helene und dann sage mir , ob ich zu viel ge¬
sagt, ob derjenige, der diesem Engel gegenüber kalt bleibt,
nicht ein Eisblock sein müsse .

"
Als habe sie ihr Stichwort erhalten , klopfte es in diesem

Augenblicke an die Thür, diese öffnete sich einen Spalt breit,
und Helene steckte den Kopf hindurch.

„ Darf ich ? " fragte sie mit sanfter, bittender Stimme.
„ Komm, Helene, komm ! " rief Henri und eilte ihr ent¬

gegen; „ soeben sprach ich mit meiner Schwester von Dir.
"

„ Ich hörte von der Tante , daß Deine Schwester an¬
gekommensei , und da wollte ich sie doch gern kennen lernen,"
versetzte Helene und schlug die Augen mit einem kindlich
demütigen Ausdruck zu Honorine auf , welche voll Staunen
und Entzücken auf dieses liebreizende Geschöpf blickte.

„ Sie ist auch Deine Schwester," sagte Henri und führte
sie Honorine zu, die unwillkürlich beide Arme um ihren
Nacken legte und sie auf die Stirn küßte. Nun aber schmiegte
sich Helene mit leidenschaftlicherInnigkeit an sie und flüsterte:
„ Ich liebe Dich, ich liebe Dich schon , Du bist ja ein Stück
von meinem Henri, der mir lieber ist, als das Leben.

" Sie
streckte den einen Arm aus und zog den Geliebten an sich,
so daß sie ihn mir der Schwester gleichzeitig umfing.

Honorine war gewonnen. War ihr Herz noch unberührt
von der Liebe geblieben, so lag dies hauptsächlich daran,
daß ihr noch keine Persönlichkeit entgegengetreten war , welche
ihren Ansprüchen genügt hätte ; sie war überhaupt nur wenig
mit Männern in Verkehr gekommen , und die, welche sie bei
Candidus kennen gelernt, waren ihrem feurigen Sinn viel
zu nüchtern und verständig erschienen . Hier sah sie nun ein
junges , schönes Menfchenpar vor sich , das alles in der Welt
vergaß über seine Liebe, das nach nichts Aeußerem fragte,
das zu einander getrieben worden war ohne Widerstand und
ohne Wahl wie von elementarer Naturgewalt , und sie
empfand das Unabweisbare , Berechtigte dieser Leidenschaft.
Wäre der Liebende selbst nicht ihr angebeteter Bruder ge¬
wesen , dem sie von Kindheit an bemüht gewesen war , jeden
Wunsch zu erfüllen, sie würde doch Partei für dieses Par
ergriffen haben.

„ Du hast recht, Henri, man muß sie lieben," sagte
sie , Helene jetzt auf den Mund küssend , „ wir wollen treu
Zusammenhalten.

"
„Zunächst will ich aber für mein Schwesterchen sorgen,"

versetzte Helene, um Honorine geschäftig , „ der böse Henri
hat noch gar nicht daran gedacht, daß jemand, der von
der Reise kommt , hungrig und der Ruhe bedürftig ist;
Dein Stübchen ist schon in Ordnung , ich führe Dich dahin,
Du ruhst noch ein halbes Stündchen , und dann geht es zu
Tisch .

"
Sie ergriff Honorine's Sachen , ohne nur zu dulden, daß

diese ein einziges Stück selbst trug , und machte es doch noch
möglich, ihren Arm zu nehmen ; mit einem zierlichen, neckischen
Knix gegen Henri führte sie Honorine aus dem Zimmer und
brachte sie in einem kleinen , sauberen Stübchen unter ; hier
bettete sie Honorine auf einen kleinen Divan und verließ sie
nicht eher, als bis Honorine versprochen hatte , ganz still zu
liegen und zu schlafen . So ruhebedürftig Honorine aber
auch war , kam doch kein Schlaf in ihre Augen ; nicht ihr Geschick be¬
schäftigte sie ; ihren Weg hatte sie sich vorgezeichnet, als sie die
Villa Cölestine verließ, und das Wohlgefühl über die Befreiung
aus einer unerträglichen, unwürdigen Lage war so mächtig,
daß es sie über alle Sorgenund Befürchtungen für sich selbst
hinaushob . Aber mit Sorgen gedachte sie des Bruders und
seiner schönen Braut, die , daran konnte ihr kein Zweifel auf¬
steigen, ganz arm war . Sollten beide warten , bis Henri in
der Lage war , das Heim zu bereiten, so konnten viele, viele
Jahre vergehen, denn noch hatte sich der Bruder für keinen
bestimmten Beruf entschlossen . Der Gedanke, Landwirt zu
werden, erschien ihr nicht so uneben, da Henri doch immer¬
hin in ländlichen Verhältnissen ausgewachsen war . Wie
jedoch sollte er sich ankaufen ohne Hilfe der Tante? War
denn diese aber so ganz ausgeschlossen? Henri war ja bis
jetzt nichts entzogen worden; er war Elodie's erklärter
Liebling ; Euphrofyne 's Ränke hatten sich bisher gegen diese
Liebe doch zu schwach erwiesen oder sie hatte gar nicht ver¬
sucht , auch gegen ihn bei ihrer Cousine ihren Einfluß geltend
zu machen. Er mußte je eher, je lieber zur Tante reisen
und sehen , was er persönlich bei ihr ausrichtete . Möglicher¬
weise war jetzt gerade der geeignete Zeitpunkt dafür , denn
Honorine zweifelte nicht, daß ihr Fortgehen doch einen sehr
tiefen Eindruck auf die Tante gemacht und sie im Herzen
gegen Euphrosyne erbittert hatte , obwohl sie nicht wagen
würde, ihr dies offen zu zeigen.

Als Helene nach einer halben Stunde wiederkam, um
nach ihr zu sehen , war ihr Plan bereits vollkommen fertig.

Sie zog das junge Mädchen zu sich auf den Divan , um
noch ein wenig mit ihr zu plaudern , und war entzückt von
der reichen Phantasie , von der Glut und Leidenschaft, welche
in dem schönen Mädchen pulsierten , wenn sie sich auch nicht
verhehlen konnte, daß ihr Wissen von einem sehr geringen
Umfange war.

„ Ich werde hier bleiben, sie an mich heranziehen und
ihre Bildung in die Hand nehmen," gelobte sie sich , „bei
einer Begabung , wie sie dieses Mädchen zu besitzen scheint,
kann das keine großen Schwierigkeiten haben.

"

Noch an demselben Tage sprach sie mit Henri und
drang in ihn, womöglich keinen Tag zu säumen, um zu der
Tante zu reisen. „ Siehe zu, daß Du ihrer allein habhaft
wirst, und sage ihr alles , vielleicht gelingt es Dir, sie Eu¬
phrosynes Krallen zu entwinden.

"
(Fortsetzung folgt .)
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—. . .. Weimar -Lotterie 1894 tu zwei Ziehungen . .
Die erste Ziehung unserer diesjährigen Verlosung mit insgesamt

670V Gewinne» iw Werte von 200,000 Mark, darunter

Hauptgewinne i. W . v . 50,000 Mlr . . 20,000 Mk., 10,OVO Mk. n. i.
findet Vom 16 .—18 . Juni d . I . statt.

Lose für 1 Mk . find zu haben in den bekannten Verkaufsstellen und durch
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar.

m.

(Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt . )

Zwischenahn . Ueber Forderungen an
den Nachlaß des weil . Maurers Hermann
Kleemeier hiers . erbitte ich mir gegen den
12 . d . M . spezifizierte Rechnungen . Schuldner
ersuche ich um Zahlung.

B . D . Ottmanns.

Verpachtung einer
Hausmannsjtelte.

Zwischenah » . Zweiter Termin zur
Verpachtung der zu Meynhansen bei
Dreibergen belegenen Züchterischen Haus-
mannsstelle , soweit der jetzige Pächter sie
bisher in Nutzung gehabt , steht auf

Dienstag , den 12. Juni d. I .,
nachm . 3 Uhr,

in H . W . Feldhus ' Gasthause zu Dreibergen
an , wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.

Heinje.
Frisches junges StoMeisch empfiehlt

_ I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.
ff - erhalten , billigst zu ver-

^ /OllslttO , kaufen . Haarenstr . 36.

Zu verk . 2 neue Fenster , billig . Kriegerstr . 9.

Achtung!
Eine Uhr reparieren u . reinigen kostet nur 8

neue Feder einsetzen nur 1 .25

Neusilberne Kapsel 30 H , Uhrglas 30
Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut und

sehr billig , unter Garantie.
Neue Uhren und Uhrketten

äußerst billig.

kug. Zotimiljl , Uhrmacher,
nur Langestraße, „ neben dem Kaiserhof .

"

Diamant -schwarz
werden baumwollene Strümpfe unter

Garantie des Abreibens gefärbt bei

I ? . L . LrLnLvr-

Schönfärberei u. chem. Waschanstalt,
Oldenburg , Kurwickstraße 11.

gsarfsebemillsl
v . llod . lloppo , llal !« N./8 . , eckt braun u.

svbvsrr ; lmsvnääl . , ä kl . U . 1,28 u . 2,80

tzmpl . I, . l vroxeri « , Slanslr . 7.

itoeclssobsll losssns.
Das billigste Seebad . Prospekt gratis

)urch die Badekommission.

! 50,000!
! Fünfzig Tausend Mark!

sind als Haupttreffer sicher in der am
13 . und 11 . Juni stattfindenden
1 . Ziehung der

Großen
HamtmrgerGeLdverlostmgl

zu gewinnen , wozu wir

ganze Lose ä O /z ä 3
ä 1 ^ 50 H

nach allen Gegenden unter Postnach¬
nahme versenden und sofort nach Ziehung
amtliche Gewinnliste franko zusenden.
Losvorrat ist nur noch gering , daher

erbitten Aufträge raschestens!

llilinäus L llüsrisntlisl,
Hamburg.

Für
' s Großherzogtnm staatl . konzessioniert . !

llsstscloe lllolksesibuttsi'.
Bestellungen auf Bntterlieferung,

Mittwoch und Sonnabend jeder Woche , in

Oldenburg und Osternburg werden direkt
oder an den Führer des Milchwagens freund-

lichst erbeten.
Herr I . Schwarting in Oldenburg,

Haarenstraße , hat auch den Verkauf unserer
Butter übernommen.

Molkereigenossenschaft Rastede,
e . G . m . u . H.

4 >v Ailchk
drs NMkilWn Ach.

Auf die um

Freitag , den 8 . Juni 1804,
zur Ausgabe verstellte 41»rge Anleihe des Norddeutschen
Lloyd im Betrage von

15 William» Muk
nehmen wir in Gemäßheit des öffentlichen Prospektes
Zeichnungen zum Course von 991 « kostenfrei entgegen.

Spar - « . Leitz -Visk
llabekaftöi - als kloioek. MM " Lebe lvickt vkeüaulicb.

ca . SOI «
— Lirver«

0e . msl! . Vi8gu6
'8 Mumm -lleaflbeol

kür ölulaemo und 8ob >vavbs , ützsriranxt für lleanko , wvlebc nivbt viel K88KN können.

De . mvl! . Üi8gu6
'8 ^ !bumin4iäkervsivbae !(

kür 8vkvvsckö , Magenkranke und llinüer ete.

De . msä . Vi8quk
'8 ^ lbumin4Iävebi8eu'il8

kür ölutarmut , öreobllurekfall , so^vis engl . Krankkeit.

ve . mkä . Vl8que
'8 ^ ibumin - llinäermekl

8kbr leiobt verclaulieb , bei kreeliäurobfall sie . , blut - unü knoebenstärkenä.

De . Vi8gub
'8 ^ vumin -Xnafwuppenmevl

nallrllaktosts und lsielltvördanlicllsts Kxoiso kür 3ebwscbe , Il/Isgsnkranke etc.

ve . mell . Vi8qub
'8 veeb688ee1e8 Zeveotbeot

sehr nabnbakt , vorriü^liell bst träger Verklauung and 8tublvvr8topfung.

OiÜAö , naoli don ^ nvoisnnASn dss Herrn Or . raed . Oisgnä , XreisLi 'xt u. D . und jetrii^ er

Ollekar^ t der v . AininkrwLiudscrllön LtiktnnZ k^atnrlitzilaiistLlt 2n Ollsnudtr :, llerAestellts

vor^ütz'Iiolle l^ äbrinittsl nebst ^ ügl/sen sind 2N beriielieii und werden kabririiert von

<btckv» 1l»i »rK,

^ Verkauf von Resten in
4 ) Leinen , Baumwollwaren,

V . L i? . 18000 8tüell li » Nstrlvll»
mit nsnon Verdvaavrniixv»

in 5 IVIinulkn ein ^ arm68 kaä!
bis llente nnerreiebt in KellnelliAkeit der HoisunA n . Onserspnrniss.

Prospekts gratis unö franko.

1. 6 . iloubsn 8obn Karl , tlavlien.
HL1 «üvrvsrIr »HiL«r «» tust »II«» kllllsesi ».

Zu verkaufen ein eiserner Ofen.
Baumgartenstr . 7.Blousenstoffen,

Gardinen,
Stickereien , Kloppelspitzen u . angeschmutzter
Wäsche zu sehr billigen Preisen.

1uliu8 Harmes,
Langestr . 72.

Sommerhandschuhe,
große Auswahl , empfiehlt

W . Weber , Langestr . 86.
^.nationales Annoneen -Bureau

von G . Peteaux, Berlin,

Friedrichstr . 1151 . Annoncen - Annahme jeder
Art für alle Zeitungen u . Journale der Welt

zu Orig .-Preis . Offerten -Empfcmg u . Versand.

Uebersetzungen in alle Sprachen.

ea8t !kbav- IVIaljk8- il6i-ing6,
ä Stück 12

N6U6 i. i88abonei ' llniloifvln
empfiehlt Paul Danckwardt.

lioebloknenkleböcrirst oinkaollo
Fabrikation sinos

tä^l. Vorbranollsart ., veo2n >vsniA Mittel
srkorderl . Or . ürkolZ naollveisbar . LataloA
gratis , fallniokt ' 8 Laboratorium , Mona a ./ ^ .

Osternburg . Zu verkaufen das Mäh¬
gras von einer ca. 9 Sch .-S . großen Weide.

Wöbken , Sandstr. 39.

kuirul
und

LekillmtmsellMg.
Jeder Leser und jede Leserin d . Zeitung ver¬

säume nicht , sich einen so äußerst großarügen

Dwmersvlmuielr,
nämlich einen

3 ielligsn

aus best , venet . Glas ; zum lltollen u . iiängsn

zuzulegen . Ungeöffnet stellt derselbe ein

?rsvlitvolle8

dar und aufgemacht kann man sich von vorn
und von beiden Seiten brillant spiegeln . Nur

ick allein
bin in der angenehmen Lage , diesen vollende¬

ten Zimmerschmuck durch Uebernahme d . ganz.
Vorrats einer bedeutend . Spiegelfabrik , niokt
wie in sknlivkvn Inseraten für 3 Mk . od . 2,80,

sondern für nur

abzugeben und bitte bei evtl . Bestellung der

Größe und Schwere wegen , Verpackung , Em¬

ballage re . ein Porto von 50 Pf . beizufügen.
Nachnahme 30 Pf . mehr.

8. 8 «vei ' lok,
Berlin O .,

Friedrichsfelderstr . 20.

Zu verkaufen eine milchgebende Ziege.
Scheideweg Nr . 3.

Vakanzen und Stellengesuche.
Wegen Erkrankung der Haushälterin

auf sofort eine andere für einen größeren
landwirtschaftlichen Haushalt.

Offerten unter 506 an die Exp , d . Bl.

Tonnen , Gouvern ., Kinderg . , Ge
4 ? Oll seüsch ., Reisebegl ., Kammerj.
empf iLvtvnnx » cks 1? I «,
Friedrichstr . 115 , Berlin . Stellensuch . werd.

ersucht um Photog . , Zeugn . u . Rückporto.

NE " Stellung erhält jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen -Aus-

wahl . Courier , Berlin -Westend.

Leuchtenbnrg b . Rastede. Suche auf so¬
fort 2 tüchtige Maurergesellen gegen
hohen Lohn. _

Wilh . Rogge.

Westerstede . Gesucht auf sofort einLehr-
Üng. Hermann Stalling , Zimmermstr.

Gesucht für ein Kurz - u. Wollwaren
Geschäft ein junges Mädchen , welches
mit Erfolg längere Zeit in einem solchen

Geschäft thätig war . Schriftliche Anerbieten

unter Nr . 90 an die Exped . d . Bl.

Moordorf . Zu verkaufen eine junge,
bald kalbende Knh . Joh . Ahlers.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.

Gewerbe - u . Handels-
Verein

in Oldenburg.
General -Versammlung am Donners¬

tag , den 7 . Juni 1894 , abends 8 ^ Uhr,
im Landes -Gewerbe - Museum.

Tagesordnung : Wahl der Vorstands - und

Beiratsmitglieder.
Hierzu ladet ein

Der Vorstand.
Der Vorsitzende . Der Sekretär.

Wilh . Hoher . H . G . Müller.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich :^O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 6.
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